
# Der Kulturmonat Februar im Weinviertel Kulturvernetzung Niederösterreich #Woche 04/2022 NÖN NÖN Woche 04/2022

Entgeltliche Einschaltung Alle Termine auf www.kulturvernetzung.atSonderseiten der Sonderseiten der

Terminkalender

l Die Zauberflöte, 4. und
11. Februar, 16 Uhr, 6. und
13. Februar, 10.30 und 15 Uhr,      
Puppentheater, Laaer Straße 32,
Korneuburg
he-lo-szenarium.jimdosite.com
l „Beethoven“ mit Frau Franzi,
12. Februar, 20 Uhr, tww, Bahn-
straße 201, Guntersdorf tww.at
l Philipp Griessler & Band,
13. Februar, 11 Uhr, Bauer’s Büh-
ne, Marktplatz 3, Obersieben-
brunn bauers-buehne.at
l Tarzan – das Musical,
16. Februar, 16 Uhr, Z 2000,
Sparkassaplatz 2, Stockerau
stockerau.at
l Hotel Palindrone „Alpestan“,
18. Februar, 19.30 Uhr,
Konzerthaus Weinviertel,
Horner Straße 7, Ziersdorf
konzerthaus-weinviertel.at
l „Zugewandt“, KünstlerInnen
der Innsbrucker Galerie Nothbur-
ga, bis 20. Februar, Fr, 15 bis 18
Uhr, Sa und So, 10 bis 12 Uhr,
Galerie grenzART, Sparkassegas-
se 1, Hollabrunn grenzart.org
l „Mittendrin am Rand“, Lesung,
Herbert Eigner-Kobenz,
25. Februar, 19.30 Uhr, 
Kultur im Kotter, Kaiser-F.-Josef-
Straße 2, Groß-Enzersdorf
kultur-im-kotter.at
KINO
l lichtspiel Mistelbach
1. Februar: „Plötzlich aufs Land“
8. Februar: „Schachnovelle“
15. Februar: „Wanda, mein Wun-
der“ 22. Februar: „Das Land mei-
nes Vaters“, jeweils 19.30 Uhr,
Kronen-Kino, Oberhoferstraße 15
filmkunstkino.at
l forumschlosswolkersdorf
2. Februar, 20 Uhr: „Zärtlichkeit“
13. Februar, 16 Uhr: „Buñuel im
Labyrinth der Schildkröten“,
Schlossplatz 2, Wolkersdorf
forumwolkersdorf.at
l Konzerthaus Weinviertel
20. Februar, 18.30 Uhr
„Waren einmal Revoluzzer“,
Hornerstraße 7, Ziersdorf
konzerthaus-weinviertel.at

Weltberühmte Jazz-Legenden
Legends of Vocal Jazz with
Madeleine Kaindl, 15. Februar,
19.30 Uhr, babü, Hauptstraße 41,
Wolkersdorf
Die Tenorsaxofonistin Madeleine
Kaindl ist gebürtige Linzerin. Sie
lebt aber seit 2016 dauerhaft in
Wien. Die Musikerin ist als Voka-
listin mit vollem, warmem Timb-
re und als Tenorsaxofonistin in
mehreren eigenen Bands und
Projekten tätig.
2021 gewann Kaindl das Jazzsti-
pendium der „Ö1 Talentebörse“
für die Jam Music Lab Private
University for Jazz and Popular
Music in Wien (ein zweijähriges
Studium im Fach „Master of Arts
in Music“).
Jetzt am 15. Februar wird sie mit
Songs weltberühmter Jazz-Le-
genden wie Sarah Vaughan, Ella
Fitzgerald, Anita O’Day und Lie-
dern einiger anderen Jazz-Grö-
ßen für aufgeheizte Stimmung
im Wolkersdorfer „babü“-Eiskel-
ler sorgen. Musikalisch unter-
stützt wird Madeleine Kaindl von
John Amann an der Gitarre, Ale-
xander Blach-Marius am Piano,
Karl Sayer am Bass und Daniel
Aebi am Schlagzeug.
babue.com

Legends of Vocal Jazz am 15. Februar in Wolkersdorf.
Foto: Lukas Beck

Peter Hörmanseder
und Robert Stachel:
maschek-Klassiker
im Original und im
Remix, am 17. Feb-
ruar in Hollabrunn.
Foto: Hans Leitner

Politik im Satirefokus
maschek XX – 22 Jahre Drüberre-
den, 17. Februar, 19.30 Uhr,
Stadtsaal, Josef-Weislein-Straße
11, Hollabrunn
Ein Rückblick auf 20/22 Jahre In-
nen- und Außenpolitik, auf zwei
Jahrzehnte Fernsehgeschichte,

auf vergangene Sternstunden
und vergessenen Irrsinn. Über
zwei Stunden maschek-Klassiker,
im Original und im Remix – plus
nie gezeigte Bonus-Tracks.
maschek XX!
hollabrunn.gv.at 

Grafik und
Malerei im
Schloss
Ausstellung „Zusammenspiel“,
Franz Wibmer und Studierende
der Akademie der Bildenden
Künste Wien, Vernissage:
18. Februar, 18 Uhr, Dauer bis
13. März, jeweils Sa, So, Feiertag,
14 bis 18 Uhr, Schlossplatz 2,
Wolkersdorf
Franz Wibmer lebt und arbeitet in
Wien, studierte Malerei bei Max
Weiler und Arnulf Rainer an der
Akademie der bildenden Künste
Wien und lehrt seit 2004 selbst
als Univ. Ass. Prof. am Institut.
Die Galerieräume des forum-
schlosswolkersdorf lernte Franz
Wibmer 1994 im Rahmen einer
Ausstellung kennen. 28 Jahre
später, 2022, bringt er seinen
Akademiestudenten die Räume
näher, in denen diese gemein-
sam mit ihm vor Ort Malereien
und Grafiken präsentieren.
forumwolkersdorf.at 

Theaterabend mit
dem Stück

„Reigen“ von
Arthur Schnitzler

am 26. Februar in
Strasshof.

Foto: Nikolaus
Similache

Bilder der Gesellschaft
„Reigen“, Theaterstück nach
Arthur Schnitzler, 26. Februar,
19 Uhr, KUMST,
Immervollstraße 10, Strasshof
Ein sprachgewaltiges und berüh-
rendes Theatererlebnis, welches
neben Themen wie Liebe, Sehn-
sucht, Trieb, Sexualität und Ver-

langen eindrucksvoll ein Bild der
Gesellschaft zeichnet. Die Akteu-
re spüren Dynamiken auf, die wir
aus unserem eigenen Leben ken-
nen, hinterfragen Themen wie
sexuelle Unverbindlichkeit, Liebe
und Rausch.
kumst.at/events

„Oide Hadern“
und Neues
in Mistelbach
Mugl Company, Konzert,
11. Februar, 19.30 Uhr, Altes
Depot, Oserstraße 9, Mistelbach
Gegründet Anfang der 80er Jah-
re in Großmugl im Weinviertel,
war der Mugl (ein keltischer Hü-
gel) von da an auch das Logo der
Band. Erdige Musik und enga-
gierte Texte in Weinviertler
Mundart sind das Markenzeichen
der Gruppe. Im Dezember 2020
initiierte Leadsänger Martin Ber-
ger ein Online-Konzert und gab
somit den Startschuss für ein
neues Kapitel der Company.
Bald entstand die Idee, Konzerte
mit den „oiden Hadern“ und mit
neuen Liedern zu veranstalten.
Bandmitglieder: Martin Berger,
Gesang, Zotti Rissaweg, Klavier
und Keyboard, Hubert Koci, Gi-
tarren, Chris Heller, Bass, Hardy
Auer, Schlagzeug.
altesdepot.at 

Humorvolle „Seitenblicke“

Chris Lohner, „Anekdoten aus
meinem Leben – schräg, witzig,
komisch“, 24. Februar, 20 Uhr,
Lenautheater, Sparkassaplatz 2,
Stockerau
Fotomodell, Schauspielerin, Au-
torin, Moderatorin und Charity-
Lady Chris Lohner hat während
ihrer abwechslungsreichen Karri-
ere schon einiges erlebt. In ihrem
Soloprogramm erzählt sie humo-

rige Episoden aus ihrem Leben.
Ein Stehtisch auf der Bühne
reicht dem temperamentvollen
Rotschopf. Auch hat Lohner ein
paar geordnete Zettel, die auf ei-
ne durchdachte Dramaturgie ih-
rer Geschichten schließen lassen.
Doch da „Humor nach der Liebe
das Wichtigste im Leben ist“,
schweift die prominente Lady im-
mer wieder ab, um ganz spontan
schräge und oftmals skurrile Er-
lebnisse zu erzählen. Etwa von
einem AUA-Piloten, der gleichzei-
tig als Schneider fungierte, um
sie aus der Peinlichkeit zu retten,
plötzlich fast nackt im Flieger zu
stehen. Der Zipp ihres Bustier-
kleids hatte seinen Dienst ver-
sagt. Oder ein junger Mann, der
ihr in breitem Wiener Dialekt ein
Kompliment durch das Autofens-
ter zurief: „Sie san a leiwande
Oide!“ Chris Lohners humorvolle
Darstellungen geben Einblicke in
den ORF, das Filmschaffen und
deren Persönlichkeiten.
lenautheater.at 

Chris Lohner, zu sehen am
24. Februar in Stockerau.
Foto: Inge Prader

Walzermusik
zum Jubiläum
Marchfelder Neujahrskonzert,
12. Februar, 19 Uhr,
Hotel Am Sachsengang, Schloß-
hofer Straße 6, Groß-Enzersdorf 
Das Marchfelder Neujahrskonzert
feiert mit der sinfonietta dell’arte
unter der Leitung von Konstantin
Ilievsky und mit Sachen zum La-
chen von Martin Sommerlechner
sein 10-jähriges Bestehen. Ein
Best-Of der schönsten Melodien
mit einer heiteren Moderation
rund um Musik und MusikerIn-
nen, gewürzt mit Pointen und
Wiener Kaffeehausliteratur. Das
Orchester bietet ein Gefühl für
Walzer, wie man es nur in Europa
in die Wiege gelegt bekommt.
gross-enzersdorf.gv.at

Wichtiger Hinweis

Die Corona-Pandemie prägt
das kulturelle Leben. Wir ersu-
chen Sie, sich vorab zu erkun-
digen, ob die gewählte Veran-
staltung stattfinden wird.
Die Kulturvernetzung NÖ

Josef Schick
Geschäftsführer Kulturver-
netzung Niederösterreich

Liebe Leserin,
lieber Leser!

Corona und kein Ende. Die
vierte Welle, die Omikron-
Wand, der Lockdown für
Ungeimpfte, die 2G-Pflicht.
Man könnte meinen, es
geht schon wieder mal gar
nichts. Aber so ist es nicht.
Wenn Sie geimpft und/oder
genesen sind, spricht nichts
gegen den Besuch einer
Ausstellung, eines Konzer-
tes oder einer sonstigen
Kulturveranstaltung.
Zugegeben, es gibt lästige
Einschränkungen, wie etwa
das Tragen der Maske. Im
Vergleich zur Situation vor
einem Jahr ist das aller-
dings eine enorme Verbes-
serung und auch ein Gebot
der Vernunft.
Viele haben gerade jetzt
Sehnsucht nach sozialen
Kontakten, nach Gesprä-
chen und Austausch, nach
einem gemeinsamen Erleb-
nis – mit einem Wort: nach
Kunst und Kultur. Vielleicht
gehören auch Sie dazu.
Ausgewählte Vorschläge
präsentieren wir Ihnen auf
dieser Doppelseite.
Herzlichst
Ihr Josef Schick,
Geschäftsführer Kulturver-
netzung NÖ

Eine Kooperation der
Kulturvernetzung NÖ und
der NÖ Nachrichten

josef.schick@
kulturvernetzung.at


